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Tr att anb e n:
1. 2BabI eines Stjeprafibenten.
2. Anorbnungen für bie nüdjfijäijtigen Prüfungen.
3. gadjpriifungen ber SerufSberbänbe (©artner, ©djub»

madber tc).
4. Sßublifation einer glugfcbrtft bon ®. £mg betreffenb
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Berichten über bie lebten SebriingSprüfungen.
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Sßort. ®r referierte in febr einläfjlicber Steife über bie
Sefämpfung beS unlautern SBettbewerbeS unb über bas
§aufierwefen. Ter §r. Steferent befafete fidb befanntltcb
febon bom faufmännifdjen ©tanbpunfte aus mit biefem
Thema, als er im SSereine mit §rn. ©rofjrat Surrt bem
©rofjen State eine SDtotion einreichte, welche bie Sefeittgung
bon Uebelftänben be^weefte, bie fieb im ^anbelSfadje bureb
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
wrauSgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Srnn-Hoidinghausen.
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Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. November Zi8N7.
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Schweizerischer Gewerbeoerein.

Gcntral-H'rüsungskommtsston.

Sitzung
Montag den 6. Dezember 1897,

vormittags halb 11 Uhr,

im Bureau d. Schweiz. Gewervereins

Wallgasse Rr. à in Bern.

Traktanden:
1. Wahl eines Vizepräsidenten.
2. Anordnungen für die nächstjährigen Prüfungen.
3. Nachprüfungen der Berufsverbände (Gärtner, Schuh-

macher zc).
4. Publikation einer Flugschrift von G. Hug betreffend

Berufswahl.
5. Berufslehre beim Meister. Bericht über bisherige Er-

folge der SubventionierungKund Besprechung künftiger
Maßnahmen.

6. Einberufung einer Konferenz der Prüfungskreise (An-
regnng des Hrn. Boos-Jegher).

7. Centralstelle der Lehrlingspatronate.?
8. Besprechung von Vorschlägen ^ und ^Anregungen in den

Berichten über die letzten Lehrlingsprüfungen.
S. Allfällige weitere Anregungen.

Der luzernische kantonale Gewerbetag in
Dagmersellen.

Sonntag den 21. November tagte in Dagmersellen, im
schönen und gewerbereichen Wtggerthale, der kantonale Ge-
Werbeverein. Ueber 140 Teilnehmer, Vertreter des Hand-
werker- und Gewerbestandes und Freunde und Gönner der-
selben, hatten sich im geräumigen Saale zum „Rößli" ein-
gefunden.

Der Präsident des kantonalen Gewerbeverbandes, Herr
Sales Hecht von Willtsau, leitete die Verhandlungen. Er
eröffnete dieselben mit einer kurzen Ansprache, in der er das
Programm des Vereins entwickelte und namentlich folgende
drei Zielpunkte hervorhob: 1. Bessere Ausbildung des Hand-
Werkerstandes; 2. Bekämpfung der unreellen Konkurrenz und
Einschränkung des Hausierwefens; 3. Staatliche Regulierung
des Lehilingswesens. Der Gewerbeverein bezwecke die Ver-
einigurig dcS Handwerks- und Gewerbestandes zur Wahrung
und Förderung gemeinsamer Interessen.

Nun erhielt Hr. Grotzrat E. Ducloux von Luzern das
Woit. Er referierte in sehr einläßlicher Weise über die
Bekämpfung des unlautern Wettbewerbes und über das
Hausierwesen. Der Hr. Referent befaßte sich bekanntlich
schon vom kaufmännischen Standpunkte aus mit diesem
Thema, als er im Vereine mit Hrn. Großrat Burri dem
Großen Rate eine Motion einreichte, welche die Beseitigung
von Uebelständen bezweckte, die sich im Handelsfache durch
die sogenannten Schleudergeschäfte geltend machen. Aehnliche
Uebelstände schädigen den ehrlichen und soliden seßhaften
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